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Kunst aus der Steinzeit 

Schon in Zeiten als unsere Vorfahren noch in Höhlen lebten, gab es Menschen, die sich mit 
künstlerischen Darstellungen beschäftigten. Sie zeichneten die Natur, die sie umgab, an die 
Wände von Höhlen und hinterließen damit einen Einblick in ihre W elt. Für die Darstellung 
von Tier-, Jagd- oder frühe Götterdarstellungen benutzen unsere Vorfahren Hilfsmittel aus 

der Natur. Ein eindrucksvolles Beispiel sind die Höhlen von Lascaux in Frankreich. 
 
Um nachzuvollziehen, wie man sich als Höhlenmensch künstlerisch ausdrückte, brauchst du 

folgende Dinge: 
 

· verschieden dicke Äste 

· 1 feste Unterlage ( z.B. ein Brett ) 

· 1 Tuschkasten 

· 1 alte Zahnbürste 

· 1 altes Küchensieb  

· 1 Hammer 

 
Um einen steinzeitlichen Pinsel herzustellen, gehst du folgendermaßen vor: 
 

Breche die verschieden dicken Äste in eine geeignete Länge. Dann legst du den Ast auf 
deine feste Unterlage, hälst ihn mit e iner Hand fest und schlägst mit dem Hammer kräftig auf 
das eine Ende des Astes. Dabei reißt der Ast in viele Fasern auf, je feiner umso länger du 
schlägst. So kannst du dir verschieden dicke Pinsel herstellen. Benutze sie dann wie ganz 

normale Pinsel, indem du sie mit reichlich Wassermalfarbe tränkst und dann dein 
steinzeitliches Gemälde auf ein Blatt Papier malst. 
 

In einigen Höhlen haben Menschen auch die Umrisse ihrer Hände hinterlassen. Damals 
legten sie ihre Hand auf die Felswand, nahmen farbige Erde mit viel Wasser in den Mund 
und spritzten sie über ihre Handfläche. Noch heute kann man diese Handabdrücke sehen.  
 

Auch du kannst deine Handumrisse auf Papier bringen. Dazu benötigst du nur eine mit 
reichlich Tuschfarbe getränkte alte Zahnbürste, ein Küchensieb und die Hilfe e ines 
Freundes. Lege deine Hand auf ein großes Blatt Papier. Dein Freund muss nun das Sieb 
etwa 10 cm über deine Hand halten und mit der getränkten Zahnbürste über das Sieb 

streichen. Dabei entstehen kleine Tröpfchen, die auf das Papier und deine Hand spritzen. Ist 
die ganze Fläche bespritzt, kannst du deine Hand wegnehmen und ihre Umrisse bleiben als 
weiße Fläche zurück. 

 
Das funktioniert jedoch nicht mit jedem Küchensieb. Sollte es nicht gleich funktionieren, 
versuch es mit e inem anderen Sieb. Im Bastelladen gibt es dafür ein spezielles Spritzsieb. 
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